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Fußball
SVP und SVE

trennen sich 1:1
Sport am Ort

Fußball
SVK spielt 3:3 gegen

Mindelheim
Sport am Ort

. . .AZ

Den drei Jungs – Arne, Benni und
Jonas – reicht ein Fußball, um in ih-
rem Element zu sein. „Tor, Tor!“,
ruft der fünfjährige Benni und hüpft
voller Freude vor Philipp Schad he-
rum. Der 20-Jährige ist einer von
insgesamt vier männlichen Ferien-
betreuern, was die drei kleinen Ki-
cker besonders freut. „Beim Fuß-
ballspielen kann man bei denen
dann auch mal richtig fest draufhau-
en“, erklärt der siebenjährige Arne.
Um dies zu beweisen, nimmt er An-
lauf und schießt den Ball mit voller
Wucht ins Tor.

Jeden Tag etwas Neues

In den nächsten vier Wochen stehen
für die Kinder außerdem noch eine
ganze Reihe von Ausflügen an. Da-
runter eine Kinderstadtführung
oder auch ein Besuch bei der Feuer-
wehr. Besonders freut es die bunte
Mischung der Ferienkinderbetreu-
er, dass ihre Arbeit sowohl bei den
Eltern als auch bei den Kindern so
gut ankommt. Und das tut sie, ver-
rät die achtjährige Nina: „Irgendwie
ist es hier schöner, als allein daheim
zu sein. Hier gibt es jeden Tag etwas
Neues.“

liches Gesicht machen, dann kom-
men die Kinder von ganz alleine“,
lautet ihr Fazit.

Aquarien aus Schuhkartons oder
Flechtübungen waren die Renner
der vergangenen Jahre. „Natürlich
überlegen wir uns aber immer auch,
was wir Neues machen könnten“,
sagt Bader.

Und manchmal sind es auch die
Kinder, die die Betreuer auf neue
Ideen bringen. Wie die kleine Vere-
na. Die unbedingt lernen möchte,
mit drei Bällen zu jonglieren. Bei
der 16-jährigen Stina Fröhlich ist sie
da genau richtig. Die Kinderpflege-
schülerin sieht die Ferienbetreuung
als gute Berufsvorbereitung. Vor al-
lem von der Kontaktfreudigkeit der
Kinder ist sie begeistert. „Man muss
eigentlich nur offen sein, ein freund-

diert die 22-Jährige Lehramt an der
Universität Augsburg. „In erster Li-
nie macht die Betreuung richtig
Spaß. Außerdem ist der Umgang
mit den kleinen Kindern für mich
eine Bereicherung“, erklärt die Stu-
dentin. Denn als Lehrerin habe sie
es dann später nur noch mit älteren
Schülern zu tun.

Bevor die Ferien beginnen, setzen
sich alle Betreuer zusammen, um zu
klären, was in diesem Jahr Teil des
Unterhaltungsprogrammes wird.
Durch ihre langjährige Erfahrung
weiß Bader ganz genau, welche Ak-
tionen bei den Kindern besonders
gut ankommen. Kreativangebote
wie selbst gemachte Gipsmasken,

Es ist Sommer. Wir haben Lust auf ba-
den gehen, Eis essen, im Biergarten sit-
zen, die Natur erleben. Doch damit
wir die wärmste Jahreszeit so richtig
genießen können, gibt es viele Men-
schen, die nun richtig viel zu tun ha-
ben. Teils hauptberuflich, teils ehre-
amtlich tragen sie dazu bei, dass wir ei-
nen schönen Sommer erleben können.
Von ihnen wollen wir in unserer Serie
„Die Sommermacher“ erzählen.

VON JESSICA GSELL

Kaufbeuren Ferienzeit – die schönste
des Jahres für alle Schüler und Kin-
dergartenkinder. Mit der ganzen
Familie im Freien toben, Ausflüge
machen, gemeinsam Zeit verbrin-
gen. Dumm nur, wenn da die Arbeit
der Eltern einen Strich durch die
Rechnung macht. Die Familienbe-

auftragte der
Stadt Kaufbeuren
bietet deshalb für
alle Alleinerzie-
henden oder dop-
pelt Berufstätigen
eine Lösung: die
Ferienkinderbe-
treuung. Doch
anders als in

Schulen und Kindertagesstätten
sind hier die ausgebildeten Erziehe-
rinnen in der Minderzahl. Das eh-
renamtliche Betreuungspersonal be-
steht hauptsächlich aus Studenten,
Auszubildenden oder Schülern. Als
angehende Lehrer, Kunsttherapeu-
ten oder auch Kinderpfleger haben
die meisten von ihnen bereits eine
soziale Laufbahn eingeschlagen.

So wie Eva Bader. Sie hilft seit
Jahren bei der Ferienkinderbetreu-
ung mit. Gehört irgendwie schon
bald zum Inventar. Ansonsten stu-

Flechtübungen sind der Renner
Serie Bei der Ferienkinderbetreuung kümmern sich hauptsächlich Studenten und Schüler

ehrenamtlich um die Freizeitgestaltung – Buntes Angebot wird durch Ausflüge abgerundet

Unter dem Motto „Auf Achse für den Frieden“ findet die diesjährige
Friedensfahrradtour der Deutschen Friedensgesellschaft statt. Eine
Gruppe von rund 30 Radlern fährt noch bis 9. August Rüstungsbe-
triebe und Militärstandorte im Süden Deutschlands an. Die knapp 500
Kilometer lange Strecke führt die Radfahrer von München bis zum
Zielort Friedrichshafen am Bodensee. Während ihrer vierten Etappe
machte die Gruppe am Samstag auch in Kaufbeuren Station am
Kemptener Tor. Neben Infos und einem Vortrag gab es auch die
Theateraufführung „Kein Krieg ist edel...“. Foto: Harald Langer

Friedensradler halten in Kaufbeuren

Der Flechtkurs kommt bei den Kindern besonders gut an. Die Betreuerinnen Hannah Schad (rechts Mitte) und Stina Fröhlich (Mit-

te) geben Hilfestellung. Foto: Wild

● Die Betreuung bietet Halbtagsgrup-
pen von 7.30 bis 14 Uhr und Ganz-
tagsgruppen bis 17 Uhr an.
● Eine Gruppe besteht aus maximal
16 Kindern und zwei Betreuungs-
kräften.
● Die Finanzierung erfolgt über Spen-
den und den Kostenbeitrag der El-
tern. Das Mittagessen wird vom Arbei-
terwohlfahrtsverband gestellt.

● Seit 1995 bietet die Familienbeauf-
tragte der Stadt Kaufbeuren in den
ersten vier Sommerferienwochen die
Kinderbetreuung an.
● Der städtische Kindergarten am Lei-
nauer Hang stellt dafür seine Räum-
lichkeiten zur Verfügung.
● Es handelt sich um ein Freizeitange-
bot für Kinder von drei bis 12 Jah-
ren.

Ferienkinderbetreuung

letzte Alternative auch eine gestufte
Einführung angedacht werden, er-
widerte Memel auf Pohls Frage, ob
man nicht die Einführung des Digi-
talfunks im Präsidialbereich vorzie-
hen und die topografisch schwieri-
gen Bergregionen etwas später dazu
nehmen könne.

Pohl unterstrich, dass die Arbeit
der Polizei auch nach außen positiv
dargestellt werden müsse. Abschlie-
ßend tauschten sich die Beteiligten
noch über die Problematik kleiner
Dienststellen aus, die in der Nacht-
schicht nur mit einer Person auf der
Wache und einer Streife besetzt
sind. „Dieser Zustand ist auf Dauer
nicht haltbar und mit der Fürsorge-
verpflichtung des Freistaats Bayern
als Dienstherr nicht vereinbar“, so
Pohl. (az)

rum, bei der Stellenverteilung hie-
rauf ein besonderes Augenmerk zu
legen.“

Auch das Thema der Einführung
des Digitalfunks nahm breiten
Raum ein. Hier zeichnet sich ab,
dass das Polizeipräsidium Schwaben
Süd/West als eine der letzten Regio-
nen in Bayern mit der Umstellung
beginnen wird. Memel informierte
über die Schwierigkeiten, die insbe-
sondere in den alpinen Regionen
nach wie vor bestehen, stellte aber
auch klar, dass eine rasche Einfüh-
rung des Digitalfunks für den Poli-
zeieinsatz von großer Bedeutung
sei. Bislang gehe man davon aus,
dass die Einführung zeitgleich im
gesamten Präsidiumsbereich vor-
nehmen wird. Sollte es zu extremen
Verzögerungen kommen, könnte als

Kaufbeuren Bernhard Pohl, stellver-
tretender Vorsitzender der FW-
Landtagsfraktion und Mitglied im
Innenausschuss des bayerischen
Landtags, besuchte den Präsidenten
des Polizeipräsidiums Schwaben
Süd/West, Hans-Jürgen Memel, um
mit ihm und dem Führungsstab ak-
tuelle Themen zu besprechen.

Ein wesentliches Thema war die
Verteilung der 87 zusätzlichen Stel-
len, die das Präsidium für seinen
Dienstbereich erhalten wird. Pohl
bat, bei der Stellenverteilung auch
auf die besondere Situation der
Dienststelle in Kaufbeuren Rück-
sicht zu nehmen: „Gerade die Poli-
zeiinspektion Kaufbeuren ist neben
den Inspektionen in Günzburg und
Neu-Ulm besonders stark belastet.
Ich bitte den Polizeipräsidenten da-

Pohl fordert mehr Stellen für
Kaufbeurer Inspektion

Besuch Gespräch mit Polizeipräsident Hans-Jürgen Memel über
aktuelle Themen – Digitalfunk nimmt breiten Raum ein

„Lernen vor Ort“ wird fortgesetzt
Projekt Nach Zuwendungsbescheid ist finanzielle Förderung bis Sommer 2014 gesichert

Kaufbeuren Mit dem Zuwendungs-
bescheid des Bundesministeriums
für Bildung ist jetzt das Projekt
„Lernen vor Ort“ für weitere zwei
Jahre bis zum Sommer 2014 gesi-
chert. „Unsere Gesellschaft kann
nur durch permanente Bildung und
Weiterbildung erfolgreich den sich
wandelnden Herausforderungen in
Alltag und Beruf begegnen“, sagt
Oberbürgermeister Stefan Bosse,
der die Fortführung begrüßt.

Im Rahmen des Konzepts von
„Bildung-aktiv“ ist in dieser Zeit
der Aufbau des lokalen Bildungsma-
nagements in Form eines Bildungs-
büros geplant, in dem die Aktivitä-
ten der unterschiedlichen Bildungs-
anbieter vor Ort gesammelt, mitei-
nander abgestimmt und sinnvoll
vernetzt werden, sodass das Bil-
dungsangebot effektiv auf die Be-
dürfnisse der Bürger abgestimmt
werden. Zuständig für das Bil-

dungsmanagement sind Daniela
Hiemer und Lutz Tokumaru, die
von Sabine Seidler als Projektassis-
tentin unterstützt werden. „Die Ar-
beit des Bildungsbüros wird mit
Ausnahme der an der vhs-Kaufbeu-
ren angesiedelten Bildungsberatung
nicht unbedingt im Alltag der Stadt
sichtbar sein“, sagt Sonja Seger als
Leiterin des Projekts. Das Bildungs-
büro sei keine direkte Anlaufstelle
für Bürger, sondern arbeite viel-

mehr im Hintergrund. Ein wichti-
ger Baustein im künftigen Bildungs-
büro ist das von Seger als Soziologin
betreute Bildungsmonitoring, bei
dem Daten zum Bildungsangebot
der Stadt gesammelt, untersucht
und als Entscheidungsgrundlage für
das Bildungsmanagement und die
verschiedenen mit dem Thema Bil-
dung befassten Gremien der Stadt
aufbereitet werden.

Das ist für eine optimale Gestal-

tung von Bildungsübergängen wie
etwa beim Übergang von Mittel-
schule zur Berufsschule wichtig.
Wie es um die hiesige Bildung be-
stellt ist, wird der für den Herbst
2013 geplante erste lokale Bildungs-
berichts zeigen, zusammengestellt
vom Team des Projekts „Lernen
vor Ort“, das aus Mitteln des Bun-
desministeriums für Bildung und
Forschung sowie des Europäischen
Sozialfonds gefördert wird. (az)

Junger Radler von Auto in
Oberbeuren erfasst

Glück im Unglück hatte am Freitag-
nachmittag in Oberbeuren ein elf-
jähriger Junge. Er wurde von einem
80-jährigen Autofahrer erfasst, als
er mit seinem Fahrrad gerade die
Lindauer Straße überqueren woll-
te, kam auf der Motorhaube des
Wagens zu liegen und stürzte erst
nach rund 20 Metern auf die Straße.
Der Junge wurde dabei nicht am
Kopf verletzt, zog sich aber einen
Unterschenkelbruch zu und muss
wohl längere Zeit im Krankenhaus
Kaufbeuren bleiben. Der genaue
Unfallhergang sowie die Unfallursa-
che müssen erst noch durch die
Polizei geklärt werden. Am Auto
entstand ein Sachschaden von rund
4000 Euro.

Prügelei von Jugendlichen
nur vorgetäuscht

Im Juni hatte ein Jugendlicher aus
Neugablonz Anzeige erstattet, da
er angeblich von drei unbekannten
Heranwachsenden auf einem Spa-
zierweg zusammengeschlagen wor-
den sei. Die Ermittlungen der Po-
lizei ergaben allerdings, dass sich die
Sache nicht so abgespielt hatte,
sondern er sich mit einem Schulka-
meraden geprügelt hatte. Die fal-
schen Angaben haben Folgen: Der
Jugendliche muss mit einer Anzei-
ge wegen Vortäuschen einer Straftat
und Körperverletzung rechnen.
Auch gegen den Schulkameraden
wird jetzt ermittelt.

Auf Kreisverkehrshügel in
Leinau gefahren

Am Freitagabend ist ein 19-jähriger
Mann aus bisher ungeklärter Ursa-
che von Pforzen her kommend mit
seinem Auto geradeaus auf den
Hügel des Leinauer Kreisverkehrs
gefahren. Dabei erlitten er sowie
einer seiner beiden Mitfahrer leichte
Prellungen. An dem Wagen ent-
stand ein Schaden von rund 1500
Euro.

Gerüstkletterer von
Bauarbeitern erwischt

Gegen 5.45 Uhr sind am Samstag-
morgen drei junge Männer im Al-
ter zwischen 23 und 27 Jahren über
ein Baugerüst in den zweiten Stock
eines Hauses im Kaufbeurer Rosen-
tal eingestiegen. Pech für die drei
Kletterer war, dass fünf Bauarbeiter
in dem zu renovierenden Altbau
schliefen. Sie konnten zwei Ein-
dringlinge festhalten, einer ent-
kam. Die Männer erwartet nun eine
Anzeige wegen Hausfriedens-
bruchs.

Auto stößt mit
Kastenwagen zusammen

Ein Verkehrsunfall ereignete sich
am Freitagnachmittag an der
„Wachterkreuzung“ in Germarin-
gen. Eine 21-jährige Fahrzeugfüh-
rerin wollte nach links in die Ga-
blonzer Straße abbiegen. Dabei
übersah sie aber einen entgegen-
kommenden dreirädrigen Kasten-
wagen und stieß mit diesem zusam-
men. Durch den Unfall entstand
ein Gesamtschaden in Höhe von
rund 1500 Euro.

Vom Bremspedal gerutscht
und gegen Schild gefahren

Eine 19-jährige Autofahrerin ist
Freitagnacht in der scharfen
Rechtskurve vor Oberostendorf von
ihrem Bremspedal abgerutscht
und deswegen nach links von der
Fahrbahn abgekommen. Dabei
rammte sie vorne links das Stan-
drohr eines Vorfahrtsschildes, das
dabei total beschädigt wurde. Der
Sachschaden dürfte bei rund 3100
Euro liegen. Verletzt wurde nie-
mand.

Polizeireport
»KAUFBEUREN UND UMGEBUNG


